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Jugendtreff- Angebot wird geschätzt
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Jürgen Kratzer und Veronika Loos sorgen für Action und ein gutes Klima im Jugendtreff an der Städlenstrasse 14. Bild: sk
Die Leiter des Jugendtreffs der Stadt Altstätten, Veronika Loos und Jürgen Kratzer, haben die Jugendlichen befragt, was ihnen am Jugendegg gefällt und was sie sich anders wünschen würden. 

Altstätten. Der Jugendtreff an der Städlenstrasse 14 ist eine von fünf Säulen der Jugendarbeit Altstätten und wird ermöglicht durch die Stadt Altstätten und ihren Partnergemeinden Marbach und Rebstein. Jugendtreffs sind wichtige Begegnungsorte. Hier begegnen sich Heranwachsende verschiedenster Gemeinden, Szenen, Kulturen und Altersgruppen. Jugendtreffs sind Lernfeld für Entwicklungsgerechtes Sozial-, Rollen- und Beziehungsverhalten und für Toleranzbildung.

Durch die Auseinandersetzung mit anderen Werten, Normen und Haltungen werden die Jugendlichen auch in ihrer Selbstkompetenz gefördert und in der Identitätsbildung gestärkt. Jugendtreffs bieten Freizeitaktivitäten ohne Konsumzwang und leisten wichtige Beziehungs- und Präventionsarbeit.

Was gefällt im Jugendegg? 

Als Highlight wird das reichhaltige Angebot (z. B. diverse Games wie Pingpong, Playstation, Billard, Brettspiele) genannt. Mindestens so wichtig ist für die meisten, dass man sich mit Freunden treffen und im Veranstaltungsraum tanzen und Musik hören kann. Sehr gut bewertet haben die Teenager Projekte wie «nightball» (offene Turnhalle am Samstag von 20 bis 23 Uhr, das nächste Mal am 27. Februar), das laufende Jugendtheater, die Jugendbeiz mit Livemusik, das gemeinsame Kochen am Mittwoch, die Ferienaktivitäten, die Workshops, die Schulklassenbegleitungen, die regelmässige Präsenz auf den Schularealen sowie das jährliche Sommerlager. Letzteres findet dieses Jahr vom 2. bis 11. Juli auf einem Campingplatz (mit vielen Sportmöglichkeiten) am Meer in Spanien statt.

Was ist zu optimieren? 

Beispielhaft wünschen sich die Jugendlichen einen neuen Treffnamen und schlagen den alten «Jugendtreff Metro» vor, mit dem sich noch heute viele identifizieren. Die Öffnungszeiten, Mittwoch, 13 bis 20 Uhr, und Freitag, 17 bis 22 Uhr, sind für zwei Drittel der Befragten optimal, der Rest wünscht sich mehr Treffzeit. Letztes Jahr besuchten pro Öffnungstag durchschnittlich 50 junge Leute zwischen 12 und 18 Jahren den Jugendtreff. (sk)

Weitere Infos, Fotos, Projektdaten, Teaminfos, Newsletters im Internet auf www.jugend-altstaetten.ch 

